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Den Patienten die Angst nehmen 
Martin Lehn und Marion Brinker leiten die Kinder- und Jugendkardiologie im DoC 

Das ehemalige WestLB-Gebäu­
de präsentiert sich nicht län­
ger als Leerstand. Seit Anfang 
November sind auf mehreren 
Etagen einige der neuen Mie­
ter des zukünftigen "Dortmun­
der Centrums für Medizin und 
Gesundheit" (DoC) bereits ein­
gezogen. Dazu gehört auch 
die Praxis für Kinder- und Ju­
gendkardiologie. 

Martin Lehn und Marion 
Brinker, FaChärzte für Kinder­
und Jugendmedizin, Kinder­
kardiologie und Neonatolo­
gie, haben jüngst ihre großen 
und modernen Praxisräume 
im 5. Obergeschoss der 
Kampstraße 45 bezogen. Im 
Jahre 2000 vmrde die Ge­
meinschaftspraxis, die spe­
ziell für die Behandlung jun­
ger Patienten mit angebore­
nen Herzfehlern ausgelegt ist, 
gegründet. Als eine der ersten 
ihrer Art in Nordrhein-West­
falen. Seither werden wohn­
nah auch herzkranke Kinder 
und Jugendliche in den bei-

. den Praxisfilialen am Marlen­
Hospital in Witten und am · 
Endokrinologikum Ruhr in · 
Buch von den beiden Fach­
ärzten mitbetreut. 

Der Umzug in die großzügi­
gen Räumlichkeiten der 
Kampstraße 45 wurde seitens 
der beiden praktizierenden 
Ärzte der Praxis nicht nur 
überaus begrüßt, sondern zu­
dem dafür genutzt, die Me­
thoden der Diagnostik sowie 
die Behandlung noch patien­
tenfreundlicher zu gestalten. 
Zugute kommen dabei beson­
ders den kleinen Patienten 
die neu geschaffene Atmo-

www.radiologie-do.de 

Die Untersuchungsräume wurden gezielt so gestaltet, dass bei der Behandlung die Privatsphäre gewahrt und zugleich für Ablen­
kung gesorgt ist. So strahlt etwa ein LED-Panorama über einer der Behandlungsliegen, das dem nächtlichen Sternenhimmel nach­
empfunden wurde. Foto Schütze 

sphäre in den Praxisräumen. 
Bereits der Blick in den Ein­
gangs- und Wartebereich of-

Fachärztin Marion Brinker 

fenbart, dass hier großer 
Wert auf ein entspannendes 
Gesamtbild gelegt wurde: So 
empfangt man in der Praxis 
die Patienten mit einem in die 
Wand eingelassenen Schau­
kasten für kleine Dioramen. 
Darin gibt es für die Kleineren 
lustige Szenen mit sogenann­
ten Sockenaffen und Figuren 
zu bewundern, während sich 
etwas größere Patienten über 
ausgestellte Kunst und Skulp­
turen erfreuen dürfen. 

Der angrenzende Wartebe­
reich zeigt sich dementspre­
chend ebenfalls von einer 
sehr modernen Seite: Anstelle 
der üblichen, aus Patienten­
zimmern bekannten Sitzgrup-
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pen warten hier bequeme und nauso gut im heimischen 
geräumige Möbel, die von der Wohnzimmer Platz finden 
Optik und vom Komfort .ge- würden. 

,,Die kleinen Patienten sol-
. len sich bei uns wohl fühlen, 
die Angst vor der Untersu­
chung sollen den Kindern und 
Jugendlichen beim Besuch 
genommen werden", erklärt 
Facharzt Martin Lehn. Neben 
der bestmöglichen Versor­
gung legen die Mediziner be­
sonderen Wert auf das Ver­
trauensverhältnis zwischen 
Ärzten und Patienten. Vom 
Höchstmaß an Einfühlungs­
vermögen, entspannender At­
mosphäre und moderner 
Technik sollen die Patienten 

Facharzt Martin Lehn profitieren. 

Dr. med. Holger Kühn -Andreas Grahl 
Dr. med. Christoph Schildhauer 

Orthopädie 
~ Chirotherapie 
~ Sportmedizin 

· till Akupunktur 

ambulante Operationen: 
!lll arthroskopische Chirurgie 
~ Fuß- und Handchirurgie 
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Hell, freundlich und modern: der neue Empfangsbereich der kardiologischen Gemeinschaftspraxis 
im DoC. Foto Schütze 

Praxis nlit Tradition Unsere Leistungen 
für Ihre Gesundheit 

20-köpfiges Betreuungsteam und sieben Ärzte '' Anfertigung von 
Rezepturen aller Art 

-"Kosmetik 
,, Homöopathie 

Gemeinsam mit der Praxis für 
Kinder- und Jugendkardiologie 
bildet die Kardiologie im 6. 
Obergeschoss des DoC die Ge­
meinschaftspraxis Kampstraße 
45. 

Die Modernisierung aller neu­
en Praxisräume ermöglicht 
es, an einem zentralen Stand­
ort die Patienten aller Alters­
gruppen angemessen und 
umfassend besser zu versor­
gen. Zuzüglich der beiden 
Fachärzte, die in der Kinder­
und Jugendkardiologie tätig 
sind, stehen den Patienten 
vor Ort insgesamt fünf Ärzte 
und ein 20-köpfiges Betreu- -
ungs-Team zur VerfügUng. 
Mit dem Praxis-Wechsel in 
die Kampstraße hat Dr. Cor­
des, einer der Mitbegründer 
der Pri:l.xi.sgemeinschaft, seine 
Tätigkeit altersbedingt abge­
geben. Zum Einzug in das 
DoC wurde das Team um Dr. 
Stratmann, Dr. Landgraf, Dr. 
Kubisch und Dr. Kuhnett ver­
jüngt. Als neuen Kollegen be­
grüßte man jüiJ.gst Dr. Yüksel 
Onay in der Gemeinschaft des 
Praxisteams. Seit der Grün­
dung der Gemeinschaftspra­
xis, die 1979 von Dr. Cordes 
und Dr. Meinolf Rötz in der 
Hansastraße 20 ins Leben ge­
rufen wurde, hat sich deren 
Gesicht im Laufe der Zeit im­
mer wieder gewandelt. Stets 
verbesserte man die Versor­
gung der Patienten und arbei­
tete eng mit anderen Kolle­
gen und Kliniken zusammen. 
Entstanden ist dabei ein dicht 
verzahntes Netzwerk aus Me­
dizinern, das über die eige­
nen Fachbereiche hinaus mit­
einander arbeitet und koope-

;-; Eigenherstellung von Tees 
und Heilkräutermischungen 
Stütz- und Kompressions­
strümpfe nach Maß 

Wir überprüfen 
-,, Ihr Erste-Hilfe-Schränkchen 
-s Ihre Hausapotheke 
>;;Ihren KfZ-Verbandskasten 

- ;,: Ihre Reiseapotheke 

Diabetes 
o: Venen 
;, Bachblüten ' 
"' Schüssler Salze 

Wir checken _ 
Ihre Gesundheit 
Blutzutke~~essung 

'' Blutdruckmessung 
'' BMI-Bestimmung 

Das Ärzte-Team stellt sich vor. Das Team um Dr. Stratmann, Dr. 
Landgraf, Dr. Kubisch, Dr. Kuh- . ..---------------------------------, 
nert, Martin lehn und Marion 
Brinker wurde verjüngt. Als 
neuen Kollegen begrüßt man 
Dr. Yüksel Onay. Foto Schütze 

riert. Ein Modell, das in 
Deutschland für herzkranke 
Patienten nur selten anzutref­
fen ist. Die Praxis blickt auf 
eine erfahrungsreiche Ge­
schichte zurück. Seit 1995 
werden ambulante Herzka­
theteruntersuchungen durch­
geführt und ein eigenes Herz­
katheterlabor in Dortmund 
am St.-Josef-Hospital betrie­
ben. Ab sofort werden am Kli­
nikum auch Schrittmacher­
und Defibrillator -Operatio­
nen durchgeführt. Die räumli­
che Nähe zu anderen Medizi­
nern im Ärztehaus DoC er­
leichtert die bestehende enge 
Kooperation und die Abspra­
chen für eine fachübergrei­
fende Patientenversorgung. 
Das Verhältnis der Ärzte kann 
so intensiviert werden. 

Jetzt an neuem Standort 
Mit dem 34. Geburtstag unserer Praxis finden Sie uns in neuen Räumen. 
Dr. Yüksel Onay tritt die Nachfolge von Dr. Cord Cordes an. 

Kardiologische PraxisGemeinschaft Kampstraße 

Kardiologische Gemeinschaftspraxis 
Werner Landgraf - Dr. Kathrin Kubisch -
Dr. Matthias Stratmann - Dr. Ralf Kuhnert -

. Dr. Yüksel Onay 
·Fachärzte für Innere Medizin I Kardiologie 

Praxis für Kinder- und Jugendkardiologie 
Martin Lehn* - Marion Brinker** 
Fachärzte für Kinder- und Jugendmedizin I 
Kinderkardiologie 
*EMAH-Spezialist ** Neonatologie 

Kampstraße 45- 44137Dortmund 
Fon: 0231 - 95 80 80-0 www.cardio-dortmund.de 
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Radiologie 
mit über 30 

Mitarbeitern 
Prof. Dr. Uhlenbrock & Partner 

Das medizinische Versor­
gungszentrum Prof. Dr. Uhlen­
brock & Partner hat den bishe­
rigen Standort auf der leo­
poldstraße verlassen und ist 
Ende November in das DoC 
eingezogen. Im 2.0berge­
schoss findet sieh jetzt die 
Praxis für Radiologie und Nu­
klearmedizin, in der insgesamt 
sieben Ärzte und ein Team mit 
mehr als 30 Mitarbeitern an­
zutreffen sind. 

Der Grund .für den Umzug 
war, dass das bisherige Arbei­
ten über drei Stockwerke ver­
teilt stattfand. Ab sofort spielt 
sich alles auf einer einzigen 
Etage ab. Die kürzeren Wege, 
aber auch die technische Aus­
stattung des DoC und direkte 
Anhindung zu anderen Fach­
ärzten im Haus gaben den 
Ausschlag zum Einzug. Der 
alte Praxisstandort erfüllte 
die. hohen Anforderungen der 
Praxis nicht liinger: Empfind­
liche Geräte wie die Kernspin­
tomographen standen im Par­
terrebereich des bisherigen 
Gebäudes unmittelbar in der 
Nähe der Tiefgarage, weswe­
gen an der Technik mehrfach 
erhebliche Störungen verur­
sacht wurden. 

Diese wurden bis jetzt 
durch die Sperrungen von 
Parkbereichen und Durch­
fahrten der Tiefgarage gelöst. 
Problematiken, die nun gelöst 
wurden. Auf den 1250 Qua­
dratmetern, die nun zur Ver­
fügung stehen, finden sich 
auf der Etage zwölf Behand­
lungsräume. Der Praxisbe­
trieb wurde schon am 18. No­
vember in den neuen Räumen 

aufgenommen, doch bis zum 
9. Dezember laufen die Arbei­
ten am Ausbau der Praxis. 
Derzeit ist die Praxis mit Ge­
räten für digitale Manunogra­
phie, Strahlentherapie, Com- Prof. Dr. Uhlenbrock 
putertomographen für die 
Herzdiagnostik, PET und CT­
Geräten, virtuelle Koloskopie, 
nuklearmedizinische Thera­
pien, Lungenscreenings, 
Röntgenreizbestrahlung und 
Knochendichtemessungen 
ausgestattet. Ein drittes mo­
dernes offenes CT-Kernspin- · 
Gerät erweitert dann ab De­
zember den Fuhrpark im Di­
agnostikbereich der Praxis. 
Seit Anfang des Jahres profi­
tieren zudem die überweisen­
den Mediziner von der Mög­
lichkeit, die Befunde und Bil­
der ihrer Patienten nach der 
Untersuchung im medizini­
schen Versorgungszentrum 
via Befundportal der Praxis 
elektronisch einzusehen. Dr. Kamphausen 

Dr. Kraneis Dr. Ridder 
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Auf allen Etagen gut versorgt 
Bis Mitte 2014 beziehen noch viele weitere Ärzte, Gesundheitsdienstleister und weitere Mieter das DoC 

Einige sind schon eingezogen, 
andere haben bereits ihre Um­
zugskartons gepackt: Bis Mitte 
2014 beziehen noch viele wei­
tere Ärzte, Gesundheitsdienst­
leister und weitere Mieter das 
rundum erneuerte DoC im Her­
zen Dortmunds. 

Seit Mitte November gehört 
das Team der Praxis für Lun­
gen- und Bronchialheilkunde, · 
Schlafmedizin und Allergolo­
gie zu den Mietern im DoC. 
Im 5. Obergeschoss haben die 
Ärzte Dr. Johannes Gurk, Dr. 
Ronald Doepner, Dr. Thomas 
Schröter und Dr. Michael Pre­
big ihre geräuniige neue Pra­
xis eingerichtet. 

Im 4. Obergeschoss aktuell 
schon zu finden: die Med­
Haus GmbH sowie eine Praxis 
für Innere Medizin. Weiterhin 
werden dort bis zum Frühjahr 
noch eine Zahnmedizinische 
Praxis und ein Spezialist für 
Kieferorthopädie das Angebot 
erweitern. 

Das Team der Praxis für Lungen- und Bronchialheilkunde, Schlafmedizin und Allergologie. 

Den darunter liegenden Be­
reich in der 3. Etage füllt ab 
Februar dann die orthqpädi-

sehe Praxis von Dr. Holger 
Kühn, Dr. Christoph Schild­
hauer und Andreas Grahl. 
Ebenfalls steht dann im 2. 
Obergeschoss bereits ab Ja­
nuar 2013 eine physiothera­
peutische Praxis den Patien­
ten offen. Im 1. Obergeschoss 
eröffnen im Frühjahr ein gro-

Das Beste am Guten Morgen 

Auch im Urlaub 
gut informiert! 

ßer Gastronomiebereich, die 
,,iRoom!Lounge", sowie das 
Diabeteszentrum Dortmund. 
Die Gemeinschaftspraxis der 
Fachärzte Dr. Klaus Busch 
und Bernhard von der Ecken 
arbeitet schwerpunktmäßig 
im diabetalogischen Bereich. 
Ebenfalls dann auf gleicher 

ln vielen Urlaubsgebieten in Norddeutschland 
und in den Niederlanden erhalten Sie die 
aktuellen Ruhr Nachrichten am Kiosk. 

Etage zu finden: die Pedolo­
gische Praxisgemeinschaft 
Küstermann. 

Ferner wird das medizini­
sche Versorgungsangebot um 
die Hals-Nasen-Ohren-Praxis 
Dr. Holz und die_ Gefaßpraxis 
von Dr. Möllers, Dr. Pahlow 
und Dr. Schäfermeier erwei-

tert. Im Erdgeschoss finden 
sich ab Februar das Sanitäts­
haus Schock, der Akustiker 
"Die Hörmeister" und ein Eis­
Cafe ein. Abgerundet wird 
das Gesamtangebot durch ei­
nen weiteren ,,iRoom!" sowie 
eine Espressobar und eine · 
Apotheke. 
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So sah das heutige DoC im Jahre 2008 aus. Damals noch als Haus der WestLB bekannt, war das futuristisch anmutende Gebäude Kampstraße 45 auch zentraler 
Standort von Gastronomie und Handel. - Foto Dieter Menne 

Drei futuristische Bauten 
Das heutige DoC wurde von dem Star-Architekten Professor Harald Deilmann konzipiert 

Das Gebäude Kampstraße 45, 
das ab sofort zum zentralen 
Ärztehaus DoC wird, beher­
bergte zuvor die Dortmunder, 
Zentrale der WestLB-Bank. Der 
einstige Bankenriese ließ es 
Mitte der 1970er Jahre von 
dem Star-Architekten Profes­
sor Harald Deilmann (1920-
2008) konzipieren. 

In seiner Bauweise, die sich 
bei Form und Ausgestaltung 
offenkundig von den Konzep­
ten des finnischen Architek­
ten Matti Suuronen inspirie­
ren ließ, ist es eines von ins­
gesamt drei Häusern, die 

Deilmann für die WestLB de­
signte. Nachdem der Bau 
1978 fertiggestellt wurde, 
ent:vvarf Professor Deilmann 
folgend ein Gebäude in Düs­
seldorf sowie eines in Luxem­
burg. Beide Häuser weisen 
ein ähnliches futuristisches 
Aussehen auf "Wje das erste 
dieser Reihe. 

Zur Person Harald Deil­
manns: Der spätere Architekt 
wurde am 30. August 1920 in 
Gladbeck geboren, mit 18 
Jahren schloss er sein Abitur 
in Münster ab und meldete 
sich zum Kriegsdienst. Die an­
schließende Kriegsgefangen-

Seit 2011 wurde das ehemalige WesttB-Gebäude an der Kamp­
straße aufwendig umgebaut. Foto Dieter Menne 

schaft in den USA nutzte er zum Studium . .Nach seiner 

Rückkehr nach Deutschland 
studierte Harald Deilmann in 
den Jahren 1946 bis 1948 Ar­
chitektur an der Technischen 
Hochschule Stuttgart. 

Nach mehreren Beteiligun­
gen an diversen Sozietäten, 
unter anderem in Entwurfs-, 
Ausführungs- und Baulei­
tungspraxis in Münster, als 
wissenschaftlicher Assistent 
bei Professor Günter Wilhelm 
an der Technischen Hoch­
schule Stuttgart (1949-1951) 
und mit Professor Heinrich 
Bartmann sowie der Sozietät 
mit Max von Hausen, Ortwin _ 
Rave und Werner Ruhnati er-­
öffnete Harald Deilmann -
1955 ein eigenes Büro für Ar­
chitektur und Städtebau in 
Münster. 

1969 nahm Deilmann den 
Lehrstuhl- für Bauplanung, 
Abteilung Raumplanung, an 
der Universität Dortmund an. 
Er war einer der Mitbegrün­
der der Abteilung Raumpla­
nung und 1972 Gründungs­
beauftragter für die Abteilung 
Bauwesen der Universität 
Dortmund. 

1974 wurde er auf den 
Lehrstuhl für Bauplanung 
und Städtebau, Abteilung 
Bauwesen, der Universität 
Dortmund berufen und war 
1975 deren Dekan, als der 
Bau des heutigen DoC be­
gann. 1985 wurde er emeri­
tiert. 
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Die Konzeptzeichnungen der Düsseldorfer Architekten Eller & Eller werden mit Genauigkeit um-
gesetzt. Grafik Eller & Eller 

Einzigartiges Flair 
Optikfachgeschäft Blickfang eröffnet am 2. Dezember im DoC 

Das Optikerfachgeschäft Blick­
fang im DoC wurde von dem 
Architekten und Künstler 
Wolfgang Otto aus Berlin ge­
staltet - mit dem Ziel, eine 
feinsinnige und ehrliche Um­
gebung für besondere Produk­
te zu schaffen. 

ve Auslage. Serviert werden 
hier keine Cocktails, sondern 
erstklassige Brillen. 

,,Es ist wie in einem Indus­
trie-Loft", schwärmt die Aus­
zubildende Vanessa. Auch die 
anderen Mitarbeiter um den 
Inhaber Andrej Skuginna sind 
begeistert vom Ambiente und 

Ein einziger Raum - rohe Be- der Atmosphäre am neuen 
tondecken, hochfester Indus- Arbeitsplatz. Drei Augenopti­
triestrich auf dem Boden, kermeister in der offen gestal­
handfeste Materialien und teten Werkstatt garantieren 
anständige Beleuchtung mit · die Verwirklichung von Sku­
unverstelltem Blick auf tech- ginnas Vision "Bestes Sehen 
nische Installationen. In der und gutes Aussehen". 
Mitte findet man eine Theke. "Wir konzentrieren uns auf 
Eine gebogene Wand mit Vi- Gestelle, die in der Material­
ttinen präsentiert die exklusi- auswahl, der Gestaltung und 

der handwerklichen Ausfüh­
rung einmalig sind. Massen­
ware findet man nicht. Mit 
modernster Messtechnik wird 
auf präzise Brillenglasbestim­
mungviel Wert gelegt." 

Die Eröffnung findet am 
Montag, 2. Dezember, statt. 
Mit Cupcakes und Weih­
nachtsbäumen möchten die 
Mitarbeiter von Blickfang ge­
meinsam mit Gästen und 
Kunden sowohl die Eröffnung 
als auch den Beginn der Ad­
ventszeit feiern. Denn für je­
de gefertigte Brille erhalten 
Kunden einen Gutschein für 
einen kostenlosen Weih­
nachtsbaum. 

Wir gratulieren zur Fertigstellung 
und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit. 

Fon: 02 31 - 61 68 06 · Fax: 02 31 - 96 04 349 

Beratgerstraße 8 · 44149 Dortmund 
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® Alle Arten Deckensysteme 
® Trennwände 
® Dachgeschossausbau 
® Komplette Altbausanierung 
® Komplette Badrenovierung 
® Krankenhausbauten und 

Sanierungen 

~~lt®liD 
~\t!c· 

02845/296 200 

www.HIER-WIRDS-BUNT.de · 

aqualine DORTMUN·o 
Ka n a I dienstleiste r 



Zur Eröffnung der neuen Praxisräume 

gratulieren wir ganz herzlich 

und danken für den Auftrag zur Montage 

von drei Hochfrequenzabschirmungen. 

Deutschland GmbH 

D lngenieurgesellschciftfahlbusch mbH 
Beratende Ingenieure für das Bauwesen 

• Hoch- und Ingenieurbau • Instandsetzungsplanung 

• Tragwerkplanung I 
Baukonstruktion 

• Bauwerksbegutachtung 

. An der Modau12 
64372 Ober-Romstddt 

www.ing-fohlbusch.de 

• Projektsteuerung 

• Ausschreibung 

• Bauüberwachung 

Telefon. +49 (0} 6167 I 9 13 97-55 
Telefox +49 (0} 61 67 f 9 13 97-50 

E-Mail: info@ing~fahlbusch:de 
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Mit Fingerspitzengefühl und Manpower wurde das einige Tonnen schwere MRT-Gerät für die Ra-
diologie-Praxis an seinen neuen Platz im Ärztehaus befördert. Foto Schaper 

Modernes Denkmal 
Der Umbau zum DoC forderte viel Fingerspitzengefühl 

Das DoC ist ein besonderes 
Gebäude, und ganz spezielle 
Anforderungen hatten auch 
die Handwerker und Architek­
ten zu erfüllen, die vom Eigen­
tümer, der Lanber GmbH aus 
Mari, für die groß angelegten 
Umbauarbeiten engagiert 
wurden. 

Ursprünglich sollte das Ärzte­
haus bereits gegen Ende 2012 
eröffnen. Zu der Zeitverzöge­
rung kam es unter anderem, 
weil der Bau, der im August 
1978 fertig gestellt worden 
war, 2011 unter Denkmal­
schutz gestellt wurde. Laut 
der Denkmalpfleger wurde 
. das von Harald Deilmann ge­
schaffene Haus künstlerisch, 
städtebaulich und wissen­
schaftlich gesehen als Denk­
mal bewertet, was es schüt­
zenswert macht. 

Mit einem sog!:mannten offenen MRT-Gerät erweitert das medi­
zinische Versorgungszentrum Prof. Dr Uhlenbrock & Partner sein 
Untersuchungsangebot. Foto Schütze 

Die derart geadelte Archi­
tektur machte den Umbau 
nicht gerade leichter. 

So musste sich das geplante 
DoC nicht nur auf den Plänen 
verkleinern. Von den ur­
sprünglich 13 700 Quadrat­
metern Grundfläche, die im 
,,Dortmunder Centrum für 
Medizin und Gesundheit" zur 
Verfügung stehen sollten, wa­
ren nur no<:h 9000 Quadrat­
meter für die Arztpraxen tind 
Gesundheitsdienstleister des 
Hauses nutzbar, wenn man 

Der moderne Empfangsbereich der Radiologie im DoC. Foto Schütze 

die Auflagen der Denkmal- ten Brüstungsbändern verse­
schützer erfüllen wollte. hene Fassade, wurde penibel 
Sorgsamkeit herrschte bei aufgearbeitet und bleibt auch 
den Arbeiten, besonders bei . weiterhin in ihrer bekannten 
den Architekten Eller & Eller: Form erhalten. 
·sie entwickelten behutsam Von außen bleiben der 
die Ne.ugestaltung. Komplex der alten WestLB 

Das Hauptmerkmal des Ge- und das Nachbargebäude der 
bäudes, die mit weißen, brei- Commerzbank in ihrer präg-

nanten Optik erhalten. Aus 
der ·ehemaligen Passage und 
Kassenhalle wird derzeit ein 
mehrgeschossiger Atrium-In­
nenraum. 

Er ist das prunkvolle Herz­
stück des Ärztehauses, das 
den Boulevard der Kampstra­
ße schmückt. 


